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Das Konzept basiert auf einer harmonischen 
Komposition von Baufeldern, die sich auf einem 
niedrigen Sockel befinden, und der Bebauung. 
Die neu geplanten Baufelder docken an die 
bestehende Substanz an. So ist die Weiterent-
wicklung des Dorfes in alle Richtungen möglich 
und jederzeit in beliebiger Größe nach den 
Bedürfnissen der Bewohner erreichbar. Das 
landschaftlich größte Element, eine schon heute 
bestehende Streuobstwiese, wird vergrößert 
und aufgewertet und trennt somit die geplanten 
Baufelder von den zukünftigen; sie lockert das 
Gebiet durch einen Grünzug auf. 
Auf den Baufeldern wird die Bebauung durch ter-

rassenartige Höhenversprünge gegliedert und 
verstärkt so die Bildung von Nachbarschaften. 
Das Ziel war es, die Neubebauung als solche 
erkenntlich zu machen, sie aber trotzdem mit der 
bestehenden in ein ausgewogenes Verhältnis zu 
setzen. 

Bewusst wurde der kirchliche Platz von dem neu 
geplanten Ortszentrum getrennt, um auf einer 
Seite die Atmosphären, die die gegebenen Plä-
tze bieten, bewusst erlebbar zu machen und auf 
der anderen Seite jedem Hauptbau (Rathaus, 
Kirche) dem seinen ihm zustehenden Platz und 
die Bedeutung zu schenken. So entsteht ein har-

monisches Verhältnis zwischen der Kirche und 
dem neu geplanten Rathaus. Trotz der Trennung 
sind sie in einem Ensemble von Plätzen mitein-
ander verbunden. 

Durch unterschiedliche Blickwinkel werden ei-
nem Besucher unterschiedliche Ansichten gebo-
ten, die durch Umrunden des Platzes zu neuen 
Entdeckungen führen können und verschieden 
Atmopshären bilden. 

Konzeptskizzen



Studentenwettbewerb “Neue Ortsmitte für Reute”  SI  Prof. Helmut Bott   Bearbeiter Michaela Mey 2056777, Ewa Tulaczko 2421593, Lorenzo Cristoforetti 2693800

Masterplan_1:1000

Grün_1:5000

Verkehr_1:5000

Nutzungen_1:5000

Schwarz_1:5000

Wohnen

öffentliche Nutzungen

Mischnutzung

Wohnen

Fahrrad

Fußgänger

Bus

Hauptstraße

öffentliche Grünflächen

private Grünflächen

Doppelhaus mit insg. 6 
Personen (3 
Pers/Wohneinheit)

benötige Fläche für 
Solarkollektoren für die
Deckung von 70 % des 
Warmwasserbedarfs und 70 
% vom Strom: 50 m² 
vorh.: 63 m²

Reihenhaus mit insg. 10 
Personen (2 
Pers/Wohneinheit)

benötige Fläche für 
Solarkollektoren für die
Deckung von 70 % des 
Warmwasserbedarfs und 70 
% vom Strom: 135 m² 
vorh.: 145 m²

Mehrgenerationstreffpunkt  
und Festhalle

benötige Fläche für 
Solarkollektoren für die
Deckung von 70 % des 
Warmwasserbedarfs und 70 
% vom Strom: 350 m²

vorh. Fläche: 550 m²

Reihenhaus mit insg. 10 
Personen (1 
Pers/Wohneinheit)

benötige Fläche für 
Solarkollektoren für die
Deckung von 70 % des 
Warmwasserbedarfs und 70 
% vom Strom: 200 m² 
vorh.: 540 m²

Energetische Vorschläge für die neue 
Ortsmitte

Analyse

Aufgrund des hohen Energiebedarfs der Welt sollte mit 
jedem neuen Projekt auf Nachhaltigkeit und Sparen ge-
setzt werden. 

1.) Energiesparen 
 
Stromverbrauch 
Aufgrund des hohen Energiebedarfs der Welt, sollte mit jedem neuen Projekt Nachhaltigkeit und 
der Energieverbrauch im Vordergrund stehen. 

          
PERSONEN STROMVERBRAUCH  

(IN KWH/JAHR) 
BEWERTUNG 

Eine 1.500-1.900  
über 2.300 

gut  
viel zu hoch 

Zwei 2.600-3.300  
über 4.000 

gut 
viel zu hoch 

Drei 3.700-4.500  
über 5.300 

gut  
viel zu hoch 

Vier 4.600-5.500 
über 6.400 

gut  
viel zu hoch 

 
Stromsparen im Haushalt: 

 Tageslicht nutzen 
 helle, weiße Wände verstärken die Beleuchtungswirkung 
 Auf Gerätestromverbrauch achten; Ladegerät vom Netz trennen  
 Einsetzen von neuen Heizungen, neue Fenster 
 beim Kochen und Backen Nachwärme nutzen 
 Kühlschränke der Energieeffizienzklasse A kaufen 
 Stromsparfunktion der Geräte nutzen 
 

 
In unserem Projekt: 

Energie plus haus 
Info center: wie kann man energie sparen 
Energie zentrum: wie viel energie verbrauche ich 

       
 
2.) Energie Plus Haus 
 

 Sonnenenergie 
 Wasserntzungpumpe 

 

Auch Grundwasser ist ein Speicher für Sonnenenergie und wird angezapft. 

 
Grundwasser behält das ganze Jahr über konstante 7-12° C. Das garantiert einen durchgängig 
sehr guten Wirkungsgrad der Wasser-Wasser-Wärmepumpe. (Jahresarbeitszahl bis 4,5) Eine 
Zusatzheizung braucht es mit der Wärmepumpe Grundwasser i.d.R. nicht.  
 
Das Grundwasser wird aus einem Förderbrunnen zur Wärmepumpe geleitet. Diese entzieht 
dem Wasser so viel Wärme, dass es um um 3-5 °C abkühlt. Über einen "Schluckbrunnen" fließt 
es in die Erde zurück.  
 
Niedrige Betriebskosten 
Für die Pumpe braucht es einen hohen Grundwasserspiegel, der bei Reute vorliegt. 

Energieverbrauch

auf das Gebiet bezogene konzeptionelle 
Vorschläge, um Energie zu sparen und glei-
chzeitig zu gewinnen

I. Durch die von uns entworfene Dachneigung von 35° 
und die hauptsächlich vorherrschende Südausrichtung 
ergibt sich eine optimale Einsatzmöglichkeit von Solar-
kollektoren.
Die dadruch gewonnene Energie kann sowohl als So-
larthermie oder Solarkühlung genutzt werden.

II. Grundwasserwärmepumpe
Aufgrund des hohen Grundwasserspiegels in der Geg-
end um Reute bietet sich die Nutzung einer Grundwas-
serwärmepumpe in Kombination einer Fußbodenhei-
zung an, was sehr wirtschaftlich ist. 

III. BHKW
Die Anlage eines normalen BHKW ist für die Be-
wirtschaftung von mehreren Häusern in Reute 
vorgesehen, um die Umwelt zu schonen und die 
Kosten zu senken.

IV. Bürgerbus
Als zusätzlich von uns vorgeschlagene Maß-
nahme, um den öffentlichen Personennah-
verkehr zu verbessern, wird ein Bürgerbus eing-
erichtet. Die Werkstatt und das Depot befindet 
sich direkt an der Kreuzung der von der Gemei-
nde neu zur Verfügung gestellten Grundstücke.   
(Kreuzung Hauptstraße-Kirchstraße)

V. Offen für Bürger
In das neue Rathaus soll eine Infozelle errich-
tet werden, um die Bürger bezüglich der neuen 
Technologien und Sparmöglichkeiten zu inform-
ieren. Es soll eine Anzeigetafel für die in dem 
Gebiet gewonnene und verbrauchte Energie in-
tegriert werden. 
Dieses Zentrum soll als Hilfestellung für die 
Bürger dienen.

1.) Energiesparen 
 
Stromverbrauch 
Aufgrund des hohen Energiebedarfs der Welt, sollte mit jedem neuen Projekt Nachhaltigkeit und 
der Energieverbrauch im Vordergrund stehen. 

          
20.000 KWH INVESTITIONS- 

KOSTEN 
GESAMTKOSTEN 
PRO JAHR 

Grundwasserwärme- 
pumpe 

14.000 2100 

Gasheizung 7.000 3200 
 
 

  

Stromsparen im Haushalt: 
 Tageslicht nutzen 
 helle, weiße Wände verstärken die Beleuchtungswirkung 
 Auf Gerätestromverbrauch achten; Ladegerät vom Netz trennen  
 Einsetzen von neuen Heizungen, neue Fenster 
 beim Kochen und Backen Nachwärme nutzen 
 Kühlschränke der Energieeffizienzklasse A kaufen 
 Stromsparfunktion der Geräte nutzen 
 

 
In unserem Projekt: 

Energie plus haus 
Info center: wie kann man energie sparen 
Energie zentrum: wie viel energie verbrauche ich 

       
 
2.) Energie Plus Haus 
 

 Sonnenenergie 
 Wasserntzungpumpe 

 

Auch Grundwasser ist ein Speicher für Sonnenenergie und wird angezapft. 

 
Grundwasser behält das ganze Jahr über konstante 7-12° C. Das garantiert einen durchgängig 
sehr guten Wirkungsgrad der Wasser-Wasser-Wärmepumpe. (Jahresarbeitszahl bis 4,5) Eine 
Zusatzheizung braucht es mit der Wärmepumpe Grundwasser i.d.R. nicht.  
 
Das Grundwasser wird aus einem Förderbrunnen zur Wärmepumpe geleitet. Diese entzieht 
dem Wasser so viel Wärme, dass es um um 3-5 °C abkühlt. Über einen "Schluckbrunnen" fließt 
es in die Erde zurück.  
 
Niedrige Betriebskosten 
Für die Pumpe braucht es einen hohen Grundwasserspiegel, der bei Reute vorliegt. 

Wie der Wirtschaftlichkeitsvergleich zeigt, kann die Grundwasser-Wärmepumpe klimafreundlich und im 
Vergleich zur Gasheizung auch wirtschaftlich betrieben werden. Besonders kostengünstig ist dieGrundwasser-
Wärmepumpe in Kombination mit einer Fußbodenheizung und einem Wärmepumpen-Stromsondertarif. 

 

Vergleich der Kosten
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+ 0.45
Ziergräser

+ 0.00
Pflastersteine

bestehender
Fahrradweg

ankommende
Streuobstwiese

+ 0.15

+ 0.60

Betonkante zum Sitzen

Pflastersteine im linearen Verband 
auf dem Fußweg

Pflastersteine im bögenförmigen
Pflasterverband

englischer Rasen

Asphalt auf der Straße 

+ 0.00 + 0.02
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Verband
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Tages-
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Wohnen
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